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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n Z e n .

I , / ' , (3> aä ^ ' . N r . 7685.
K u n d m a c h u n g des kaiserlichen königlichen Gubcrniums des 'Nyrischen Küstenlandes

Die Hochlöbllche kaiserliche königliche Hoffammer hat nnt Decret vom 27. März i32ss
Nr . i 5 l 5 7 , beschlossen, daß zu dem Baue e»ner guten und dauerhaften Brücke über den
Iso'nzofkom bey Grsdlska, Unternehmer gegen den Bezug einer angemessenen für eine Rei-
be vsn Jahren zu bestimmenden Mauthgebühr aufzufordern seyen. I n Folge dieses hohen
Beschlusses wird Nachstehendes öffentlich bekannt gemacht: 1) Die Brücke kömmt anzulegen
unter der Stadtmauer v»n Gradiska bey dem alten sogenannten Thor Marzclla ,n gerader
Richtung «n das entgegengesetzte Ufer, ungefähr bey dem Puncte, wo der Hsurtdamm von
Sdraussma endet. 2) M i t dem Bauvorichlage der Brücke ist auch der Antrag zu einer
neuen Giraßenstrecke von dem Dorfe Sagrado, bis zur Brückenstclle, und von dem Castel-
le zu Gradiska bis zur Vereinigung mit der nach I ta l ien führenden Commerzialstraße ver«
bunden. 3) Die Brücke wird ohngefahr eine ?ange von 140 Klafrern erhalten, und die
Breite des Brückcnweges wird 22 Schuhe im Lichte, an den innern Seiten des Geländers
gemessen, haben müssen; die Verbindungsstraße erfordert beylausig eme Lange von 1400
Klafter und wird zwischen den äußern Randen der Stützmauern 26 Schuh breit seyn müs-
sen. /4) Die Brücke' kann entweder von Hol ; oder von S t e i n , oder von Elsen, nach Gul«
finden des Projccc«ntcn, erbaut werden. Nu r dle beyden Wlderlagen der Brücke müssen aus
gehauenen, künstlich verbundenen Werkstücken construct seyn. 5) Die Wcrbindungsstraße
>n theils am Abhang des Gebirges einzuschneiden, thnls als erhöheter Strsßendamm mit
soliden trockenen Stützmauern aufzuführen, um selben mit dem gemeinschaftlichen Niveau
t>eü Brückenweges zu verewigen. 6) Die versiegelten Anböthe aller Bewerber, welche sich zu
einer solchen Unternehmung hc,beylaffen wollen, werden bis Ende I u n p 1627 bep dem E»n-
reichungsprotocoll dieser Landesstclle angenommen, und ihre Bauvorschlage werden Mlt den
nachstehenden Erfordernissen versehen seyn müssen. 3) M i t einem ausführlichen geometri-
schen Bauplane, aus welchem die Beschaffenheit und die Bauart der Brücke und der S t r a ,
ßenstrecke erkannt werden kann. 1.) M l t einer deutlichen Darstellung der Mauthgebühr, wel-
che dem Unternehmer, jedoch m,t Vorbehalt der bey den Aerarial - Brücken und Wegmauc
then stets bestehenden geschlichen Mauthbefrepungen, zuzugestehen ware, dann des Ortes
der Emhebung und der Dauer des Bruges dieser Mauthgrbühr. c) M i t einer verbindlichen
Erklärung, innerhalb vierzehn Jagen nach Genebmlgunq des Antrages eine gesetzliche Eautton
im Betrag von i0/0s)0 5. ;u ltlssen, durch welche sich der Proponent verpflichtet, seinen
B^uuorschlag auszuführen, die Brücke und die Gtraßenstrecke m guter und lobenswmbigtr
Beschaffenheit zu erhalten, und endlich ftlde nach Erlöschung des Vorrechtes auf den Bezug
der M«uthgebühr, im HUten Zustande dem hohen Aeranum zu übergeben. Der Unterneh-
mer lst gegen das hohe Aerarium vsm Taqe der Einreichung seines Bauvorschlages bep dem
Protocolle der hiesigen kaiserlichen königlichen Landesstelle, und das hohe Aerarium von dem
Tage verbmdlich, an welchem dem Unternehmer die. hohe Bestätigung semes Antrages be»
kannt gemacht wird. Trieft am y. März 1827.

A l p h o n s F ü r s t v o n P o r c i a ,
Landes - Gouverneur.

Franz M a r t i n S t i b i l ,
Gubmml - Sccmär, als Referent.
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I . 446. K u n d m a c h u n g N r . 62Z8.
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes-Guberniums zu Laibach. Bestimmung der Tas
ge und O r t e , an welchen die Pferde-Prämien-Vertheilung in den Kreisen Lcnbach, Adcls-
berg, Neustadt!, Villach und Klagenfurt für das laufende Jahr 1827 S ta t t finden wird.

( I ) M a n hat im Einverständnisse mit dem kaiserlichen königlichen Myrischen Inner-Oester-
reichischen General, Commando festgesetzt/ daß die Pferde - Prämien - Vertheilung für das
laufende Jahr 5827 an nachbenannten Orten und Tagen vor fich zu gehen hab«/ un>
zwar: F ü r den L a i b a c h e r K r e i s . Am 2 1 . September 1827 zu Kramburg mit drey-
ßig Golddueaten für den schönstcn Hengsten, und zehn Goldducaten für jede der sechs schön-
ften Stuten. F ü r den A d e l s b e r g e r K r e i s . Am i 3 . October 1827 zu Adelsberg mit
dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mit zehn Goldducaten für jcde der
zwey schönsten Stuten. F ü r den N e u s t a d t l e r K r e i s . Am 18. August 1827 zu
Nassenfuß mit dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mit zehn Goldducaten
für jede der zwey schönsten S tu ten . F ü r den V l l l a c h e r K r c i s . Am 27. tz?eptember
1627 zu Villach mit dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mit zehn Gold-
ducaten für jede der vier schönsten Stuten ;,dann am 29. September 1827 zu Pußarnitz
mit'dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mit zehn Goldducaten für jede
der vier schönsten Stuten. F ü r den K l a g e n f u r t e r K r e i s . Am 1. October 1827 3"
S t . Vei t mit dreyßig Goldducaten für den schönsten Hengsten, und mit sechs Goldducaten
für jede der sechs schönsten Stuten. Dieses wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Laibach den 29. März 1827.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,
Vice e Präsident.

F r a n z R i t t e r v. I a c o m i l i i ,
k. k. Gubernial-Secretär, als Referent.

3 . 445. K u n d m a c h u n g ^ . 6aä9<
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes-Guberniums zU Laibach. Alle Handlungsfonde,
wo sie bestehen, sind künftig in dem nähmlichen Betrage, in welchem sie gegenwärtig in
Einlösungs - Scheinen ausgewiesen werden müssen, in Conventions-Münze auszuweisen.

, (3) M i t alterhöchster Entschließung vom 24. Februar t. I . haben Seine Majestät, ohne
in der Verpflichtung zur Ausweisung dek Handlungsfonde und in der Art derselben gegen«
wartig kitte Veränderung vorzunehmen, zu befehlen geruhet, daß alle Handlungsfonde,
wo sie bestehen, in dem nähmlichen Betrage, in welchem sie gegenwärtig m Einlösungs-
scheinen ausgewiesen werden müssen, von nun 6n in Conventions - Münze auszuweisen
seyen. — Diese allerhöchste Bestimmung wird in Folge des eingelangten hohen Hofkammer-
decretes vom 9. laufenden Monathes Zahl M g , hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht»

Laibach den 29. März 1827.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. Schmtdbu rg>

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg,

Vic<-Präsident. . >
Franz Ri t te r v. I aeonnn l ,

t. k. Gubernial-Secretar, als Referent.



2 , 5 , K u n d m a c h u n g . ÄlH Nr. B> k t . G.Ak
^ ' ^ ^' Veräußerung mehrerer Cameral- und Fonds-Gi'ter.

f ^ Won den Nieder , Oestcrreich'scken Cameral- vnd Frnds . Gütern werden ,w M e M
folaende, ,m We^e der öffentlichen Verstetgerung verkauft werden:

V o n d e ^ C ^ m ^ a l - G ü t e r n : Die Herrfchaften Groß - ßnzcrkdorf, im Krech U.
M . B - Niede?-^chle'tbcn, lw Kresse O. W. W. - Wa.dhofen an der Ybbs, im Krelse
O W W—Ober-Stockstal l , im Kreise U. M . B. Die noch übrigen Besiardtheile der
Kassen'Aemter Wien, Stockerau, im Krelse U, M . B. — M b s , ,m Kreise O. W . W. —
Stnn , in den Kreisen O. M. B. und U. M. B. — Von dem aufgelösten Rttterlehen zu
koosdorf-die Wem'Zthcnrm zu Inning und Leebersdorf? im Kreise O . W . W . V o n den
F o n d s - G ü t e r n :'Das Gut Slronsdorf, im Kreise U. M. B. — die Herrschaften Rotz,
w Kreise U M B. — s r la , im Kreise O. W. W. — Wiener-Neustadt, im Kreise U.
W. W. - . De r 'Ma r i aze l l e r - F reyhof in Wien, in der Johannes- und Annagasse
Nr. n84 Die noch übrigen Bestandtheile der sogenannten A u g u s t i n e r - R e a l i t ä t e n ,
in den Kreisen U .W. W. und U. M B. ; der D r u e nte n sti f t s - Fe l d z eh e n t zu
Albmg, im KrciseO. W. W. Die Ausrufspreise dleser Güter werden nachträglich, mit den
übrigen Bcstlmmungen über die Vornahme des Verkaufes, für jedes Gut insbesondere, be-
kannt gemacht werde", Wien HM 7. April 1827. Von der kaiserlichen königlichen Nie-
der - Oesterreichische ^ Staatsgüter-Veraußerungs - Commission. ^

Kreisämt l iche Ver lautbarungen.
Z. 4Z1. K u n d m a ch u n g> (3)

Da es an der Zeit i f t , die Sichnstc3ung des Holzbedarfes auf die Zeit rom l . Iuny
1^27 bls Ende May 1626 z« decken, wird dtt dießfalllg« Subarrendirungs-Behandlung auf
den monathlichen Bedarf, und zwar für dn Sommermonathe mit beyläufig Ic», und für
die Wintermonathe mit ic>« Nieder-Oesterrcichlsche Klafter Harns H»lz, am Z. May 2. e«
um !0 Uhr Vormittags abgehandelt werden, wobey jedoch bemerkt wird, daß gleichzeitig
Äuf die Behandlung für die Emlieferuna des Holzes mtt dem ganzjährigen Bedarf von 776
Nieder - Oesterreichlsch« Klafter hartes Holz gepflogen werden wird. Welches zur allgemeinen
Wissenschaft kund yemach^wird. Kais. königt. Kreisgmt kaibach am 21. April 1637.

Z. 447- W e « l a u t h a r u n g. Nr . tH j .
(3) Zu Folge hoher k. k. GubermumS - Verordnung »om',/^> Empfang zh. April 1627,

3. 7^99, wird von der k. k» Civile Spitatß « Direction die VerpachtungsliellationS , Tag-
sayung des, auf drey Jahre nacheinander, nähmlich seit Georgi ^ 2 7 biß Georgi lS3o, in dle
Mlcthe zu überlassenden, in dem Bürgerspitalsgebäude m dN' EMMaf fe neu errichteten
Waarenlager? Magazins, auf den 2. May 1827 Vormittag um y Uhr in dem bürgerlichen
^pltaisgebäude in der Eftitalgaff« in Loco des im ersten Stockwerke befindlichen Magazins
anberaumt. Wozu alle Pachtlustigen zu erscheimn vorgeladen werden.

Cs wird bemerkt̂  >aß die Pachtbebwgmsse auch vor der Lititation in der Kanzley de«i
^lvNjpltals-NcrwaltunZ täglich in den Amtsstunden eingesehen werden können,
«^^lbachani^25. Upril 1827.

I ., Vermischte Verlautbarungen.
s ' ,A ' - Fe i l b ie thung i - Sdlct. »6 Nr. 263. '
tz/n«, t? dem Bez. Gerichte der Cameralherrschüft Velees wird hiermit bekannt gemacht: Gs seym
" uol̂ e Plotscollserledigung vom g. April l . I . , 3tr. 262, bie auf Anlangen des Anwn Welsch-



mglund Andreas Psderschnig von Teethal in Kärnlen, über die wegen behaupteten 4e>6 fl. M . M .
sammt 5 ajc> Zinsen c:. 5. c. bewilligte executive Feildiethung der »em Blasch Paßl^r, vulgo Kle.
menz zu Untergocjach gekorizzen, daselbst uater haus > Nr. »3 gelegenen, der Eameral-Probsteo Insel,
werth Urb. Nr. 62 dienstbaren, gerichtlich auf 778 st. M . M geschätzten qanz^n Kaufrecktsbube und
der dabey beftndl>ä?en Fährnisse pr. i35 st. 56 kr., auf den Z. Apr i l , 9. May und n . Iunu l. I . an-
geordneten dreo Feilbiethungstagsahunqen hiermit aufgehoben ertlärt und zur wiederholten Poxnah«
me der obgedacht bewilligten ex«cnt. FeiN'iethung drey neuerliche Termine, auf bcn 7tenMay, 7«?en
I u n y und gten Iu lo l- 3. Früh um 9 Uhr in Loca Untcrgoljaä) mit dem Versätze bestimmt wor«
den, daß, wenn die obbenannte ganze Kaufrechcshube o^er tie Fabrnisse wcdrr bcy der ersten,
noch zweyten Feilbiethung um den Schätzungswerth an Mann gebracht, be» der dritten und lch<
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Woven die Kaukustigen mit dem
Bemerken zu verständigen sind, daß die dießfälligen Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen
Amtsstunden hierorts eingesehen werden können.

Bez. Gericht Camera!- Herrschaft Vcldeö den ,0. Apri l ^ 2 7 .

Z . 425. A m 0 r t i s i r u n g s - E d i c t . , Nr . 733.
(5) Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrsckaft Lack wird hiemit allgemein kund gemachi:

M a n babe über Ansuden d«K Joseph W^rtonzel zu S t . E lennnM , in die Ausfertigung der Amor,
illations» Edict? rückstchtllch des »u Gunsten des I.^cob Rant auf der zur StaatSherrfwast Lack sud
Urb. Nr. i3?3^i325 dienenden Ganzhubc sub H. Nr. i5 zu S t . Clementis intadulnten Notatiats-
Instruments ddo. 20. September iä»2, intad. 24, October 1616, dann der von Jacob Rant zu Gun«
sten des Anton Presel von Eisnern über obigen Schuldbrief ausgestellten Cesiwn ddo. 24. Jänner,
zuper intad. auf obigen Schuldbrief unter 19. Februar i 2 i 6 , gewilliqct.

Es werden daher alle jene, die auf diese angeblich in Verlust gerathene Urkunden ein Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen dassel-
be sogewiß hierorts geltend zu machen, widrigens nach Verlauf bieser Heit über ferneres Ansuchen
die benannten Urkunden sammt dem Intabulations. Certificate für nu l l , nichtig und kraftloi erklärt
werden würden. Lack den 2 i . März ,827.

Z . 424- L i c i t a t i 0 n Nr. 443.
der Johann Repina'schen Dominical- und N,u5ticHi-Realitäten zu S t . Mart in beo Llttao.

(3) Von dem AezirtZgerichte zu Sittich wird hiemit bekannt gemackt: <Zs fe» aus Ansuchen des Gre«
gor Zeschnak von Laidach, gegen die Oheleute Johann und Ursula Repina zu S t . Mar t in bey Lit»
tay, wegen schuldigen »20 st. c. 5. c,, die executlve Feilbicthung dcr geqner'sckcn, dem Grundbuche
des Üblichen Gutö Gcünhof sub Urbars Nr. 74 dienstbaren, sammt Wohn« und Wirthsckaftsgebäu.
den und dem Gemsind > Waldantheil ^erkounif auf 66a ft, 36. fr. geschätzten DominicZ,!-Realität
zu Roje, und der zur löblichen Pfarrgült S t . Mart in sud Urbars.Nr. 12 zinsbaren, auf ;2o ft. be«
theuerten A'i5Nca1-Oeusche bewilliget, und hieju drey Tagsatzungen, und zwar: die crste auf den
;5. M a o , die zwcyte auf den i5. Iuny und die dritte auf den »6. I u l » 1827, jedes Mahl Volmit«
tags um »0 Uhr im Orte S t . Mart in bey Littay mit dem Beysahe angeocdnet worden, daß »um
Ausrufspreise der unterm l3 . März ,827 rectificirte Sckähungswetth bey jcter Realität angcnom»
men, und falls diese beo der ersten oder zweiten Feildietdungs . Tagsayung " m diesen Werth oder
darüber nicht sollcen an Mann gebracht werden können, selde dann bey der dritten Tagsahung auch
unter diesem SchähungKwerthe hintan gegeben werden würden.

Die Bedingungen, unter denen der Versteigerungswelse Verkauf dieser vorerwähnten Realita«
ten gefhehen wird, und das Sa)ähungs - Protocol! können bis zur Versteigerung in der Bezirkskanl»
ley zu Sittich eingesehen werten. ^

Sittich am 9. Apnl 5627. __^. "

Z. 4^4. E d i c t . (3)
Auf Ansuchen der Katharina Pauscheg von Media werden «tNe Jene, welche an den Verlaß des

am >2. November v. I . ebendort verstorbenen Glegor Pauscheg, auS was immer für einem Rechts'
«runde einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert, selben am ,2. t. M .
M a y , Morgens um 9 Uhr sogewiß vor diesem Gccichte anzumelden und dann der Ordnung nach dar»
zuthun, wiorigens jener Nachlaß abgehandelt, den betreffenden Erden eingeantsv<?l!et i r u d , und sie
sich die Folgen des tz. 2,4 b. G. B . selbst beyzumcssen haben werden. .

Bez. Genchl Herrschaft Ponovitsch am 10. April ^627. ^
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u y g e n . .

^ /ß2. (2) K u n d m a ch u n g . ' N r . ^ I g y .
d/s k. k. Myrlschcn Landes-Guberniums zu Laibach. Daß die Bespannung der «?eparat-
Magen der k. k. fahrenden Posten vom 1. May 1827 angefangen, den Weg-und Brücken-

wauthen unterliegen.
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat in der Betrachtung, daß Separat« Wagen gt-

henwartig häufiger von Rasenden anstatt der Extrapost gebraucht werden, und daß Reis
sende, welche flch der Extrapost bedienen, zur Zahlung der Weg^ und Brückenmäuthe ver-
pssichtet sind, zu beschloßen befunden: i . Die Bespannung der ^cpara^-Wagen der k. k.
fahrenden Posten unterliegen vom 1. May 1L27 angefangen, den Weg-und Brückenmäu-
then. 2. Dte Zahlung derselben ist jedoch, um jeden Aufenthalt an den einzelnen Schran-
ken zu vermeiden, nicht an denselben zu lclsten, fondern die Gebühr von der k. k. Post-
wagens-Direction in genaue Vormerkung ziv nehmen, und dieser wird obliegen, nach
Ablauf eines jcdcn Vlllitar-Quartals den sür jedes Land entfallenden Betrag nachzuwei-
sen, und an die kaiserl. königl. Zollgefallen - Adm^nlstratlon zur Verihellung an dle^Wegs
und Brückcnmauth-Stanon, denen cn, Bezug gebühret, abzuführen. Welches in Folg't
hohen Hofcammer-Decretes vom Zo. vorigen Monats, Zahl 1i523, allgemein kund gemacht wlrd.

kaibach den 21. April 1827.. ,

Joseph Ca mi l l 0 Freyherr v. S c h m i d b u r g , ' ^ 5
Gouverneur.

L e o p o l d G r a f v. G t u b e n b e r g ,
k. k. Gubernwl -Rath .

7 - 456._ (2) A V V I S 0 . * Nr. 83o i .
In seguito dell'osseqniato dispaccio 8 marzo scaduto N.° 6 lg3 '— l54l dcll'eccelsa i. r.
camera atilica. gcncrale delle finalize, si porta a generale notizia, chc vienc a per to tin
nu.0V0 coneorso a uuo [\ giorno io ma^gio. prpssimo venturo peral poslp di primo uf-
ijcialc <ii cassa vacaiue presso 1' i. r. tesorcna canicTale e di i,'i:iorra della Dalmazia^ al
qvialo 0 nimesso I annviale salario di iio'iiiü; scicedto (ßoo)'7 e-.cosi pure al poslo di ter-
zo iiHicialc presso la tesorcri snddcLla coll'aunnalc saiario di fiorini qna-iU'Ocento (400),
laddo.ve il primo di dcLii due posii restassc occupato nicdianic il gradtiale avanzamen-
to degli iifHciaJi di cassa. — Qiielli die aspirassero a Tuna, od ail' altra di quests
cariclic laramio giuDgere direltamentc^ oppiu'c essopcio gia unpiegali^ per mezzo dcl-
ie autorita da cai dipendono, j.e loro separate, istanžc a questo i, r. govcrno, corre-
dstte dci fiocunieiiti- icgafi comprovanli 1c seguenii qnaliia : 1, d i e il concorrajite ab-
Lia compiuto , sc non gli studj di (ilosofi'a, "quelli alnrejio i;inasia.li; 2. Glie ahbia.rag-
ginnta F eta di _anni ventitrc. 3, Clio abbia una caili-rafia 1>nona, Jeggibile e oorret-
ta. /f. Che abbia imparato con buon succcsso ia scieiiza . di contaLiJita^ od almeno
raritmetica, dovendo pvovarc ] e necessarie cognizioni tanio per ia ^esliqne deUa cas-

•sa-camerale, d ie per quella deJla casa di guerra : qualua quest'ultima assolutamen-
te lndispcusabile per clii concoresse al poslo di primo ufljciale-. 5. Che sia in caso
di prestare oauzioiic, e Üno a quaj somma. 6- Clic possieda, la Jiii-na ted.e^ca, edi ta-
iiana, c imalmente. 7. Clie abbia faiio git csami in oggqlti di-;ca«äa."Zara 3 aprile 1827.

MICHELK MARTELL1NI. , ' "

(3. S5ep[. $ix. 55. t. 1, g»ap 1837.) <$
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" Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n . "'
Z. 460. (Z) ^ A n t ü n d i g u n g

die Sauerbrunnen und Badeanstalt in Feliach betreffend.
Die Eröfnung der Tr ink . , Bade' und Molkencur in Fettach, bey dem Markte Kapvel im

Klagenfürter Kreise, wird für die dießjährige Curzeit vom 7. May big 1. October d. I . festgefehs.
Indem dieß die Unterzeichnete hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringr, verbindet sie damit

die Bitte an die verehllichen Gaste, welche in öer bevorstehenden Saison die Lulanl^alt in FcllaH
besuchen wollen, derselben ihre Bestellungen für die Zimmer, wo möglich, wcnige Tage vor ihren
Gintreffen in Fellach mitzutheilen, um die Znnmcr zum Empfange der verehrten Gäsle zu bereuen.

Wie sich hier die Vortreftiche-3,uft mit den in fünf verschiedenen Mineralwasser- Queren ,n ihrcr
Vereinigung als Heilmittel von der ausgezeichneten Wirksamkeit aussprechen, und rey der Heilung
obwaltender Krankheiten des Menschen, aI5 höchst rrcssntlich dcurlunoen, ded<zlf cs keiner weitcrn Dar«
stellung, da dieß durch das Gutachten des Herrn Gubernialrath und ProtomedicuZ Dr. S c h n e d l y ,
durch die Schrift des Herrn Dr. et Professor I , V e r b i h , und enolich durch das bey der Anstalt
befindliche von der Erfahrungen allgemein bekannt is t ; es
wird daher blos bemerkt, daß die Anstalt durch die Hr . Gxcessenz dem Herrn Länder > Gouverneur
Freyherrn von Sckmiddurg ange.hörigtn neu errichteten, in seiner nahen Vollendung dastehende l
Wohngebäude, und durch die geschmactoossen Gältenanlagen an Verschönerung bedeutend Oewon«
nett hat. l

Wer sich in den Reiben einer stets neuen, auch dem Psianzenfündigen und Mineralogen rcicbcn
Stoss darbiethenden Zlatur, hie von der Trink- und Badecur erübngtcn Zeit hindurch zu ergötzen
versteht, darf sich in dieser Hinsicht nur reiche Ausbeute versprechen.

Die Unterzeichnete selbst wird in diesem Jahre alle Kräfte aufbiethen, um der Erwartung der
verehrlichsten Gäste zu entsprechen.

Die Preise, sowohl des Mineralwassers, der Bäder und der zweckmäßigsten Bedienung mit
Kost und Wohnung sind,n,3chßehende:

Für eine voile Sauerd run nasche verpicht . . . . — st. 6 kr.
„ „ , . , - , -fremde Flusche „ - , ^ . , . ^ ^ « . . — „ 3 „ -
» „ verpackte Kiste mit 25 Flaschen . ,. . . ^ „ Za „
„ „ „ , fremde Kiste mit 25 Flaschen . . . 1 „ 3o „
>, ein Glas Sauerbrunn mit Ziegenmolken . . . — « 5 „
„ ' e i n Glas Limonade . . . . . . — >, 4 ,»
„ „ Stählbad von Säuerbrunn mit Bademantel und Leinruch . — » 2 4 „
„ „ gewärmtes Bad' " dto. " b t o . dto. . — ,,2/., ^
„ „ .großes Zimmer mit Einrichtung und Licht täglich . . — ,, 56 „
„ „ tleines dto. ,d to . dto. , . . — >, i5 „
„ eine Kammer dto. dto. . . — «2/,. „

ein volles feines Bett . . . . . . — „ »c> „
^ ^ ^ M » „ ^ dto. ordin. 'dto. . . . . . . — ,» 6 .,
^ ^ ^ ^ „ „ Mittagessen von 6 bis 7 Speisen . . . . — „ 3o „
^ « » ^ Abendessen . . . ' . . . — „ 20 „
^ W ,5 StaNZebühr für ein Pferd . . . . , < " " » 2 „

„ Wagenstclüung . . . . . , < — » »̂ „
M ' Vsibach den 24. April 1627.
ff Hier in Laibach ist bey der Unterzeichneten am deutschen Platz Hau3» Nr. 2a5 immer frisch

geschöpfter Sauerbrunn zu haben
Die einzelne Flasche für . . . . ia kr.
Die Küste mit Z5 Flaschen . . . 4 fl. — „

O l a r a Pe ß i a ck. ^
Z. 453. ^2) B a d - N a ch r i ch t.

Dem hochzuoerehrendsten Pllblicum wird bekannt gemacht/ daß das Baden in dem
Laibacher Flußbade bey memem Hause Nr. 21 in der Prula, mit 1. May d. I . anfangt/
und die Badlustigen von 5 Uhr Morgens, bis 8 Uhr Abends auf das bestmöglichste bewnt
wlsden.
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Der Preis eines Bades mit zwey Handtüchern ist 2o kr . , mit Leintuch und Badman-
tel hingegen 2/^ kr.

Auf Reinlichkeit der Badwannen, der Wasche und der Zimmer, wie auch zur wcitcrn
Bequemlichkeit wurde, und wird ferner ,m Taufe der Badzeir vorzügliche Sorge getragen,
auch können die Liehhaber in dem zur Belustigung der Badenden hergerichteten, das Bad-
haus einschließenden Garten, over m dem nächst dabey befindlichen WlNhßhause, auf jed-
mahltges Verlangen mit We,n oder B ier , dann kalten und warmen Speisen auf das rein-
Uchste und billigste bedienet werden.

Laibach den 25. April 1827. I 0 h a n n C a r l Ko sch i e r ,
' Zimmermeister.

Z. 459. (2) " N a ch r i ch t.
Endes Unterzeichnerer hat hiemit die Ehre bekannt zu machen, daß

er in seinem Eck-Gewölbe in der Iudengasse, gegen den Burgplatz Haus-.
Nr. 25o, mit einem Sortiment, sowohl Manns- als Knabenkleioer ver-
sehen ist, welche zu den billigsten Preisen täglich zu baden sind, auch
können daselbst Muster von Tüchern, Santinclo, Tolinet, Gplle einge-
sehen werden, welche von ihm gleichfalls zu den billigsten Pmftn verar-
bettet werden.

Zugleuh macht er den ?. 1 . Herren Abnehmern auf dem Lande ,
bekannt, daß er m Zukunft die hierländigsn Märkte in den Provinzial-
Stadten und Märkten besuchen wird, und sich thnen zur Abnahme der
angezeigten Artikel, auf das beste empfiehlt.

Laibach am 26. April 1827. Sebastian Z e r g o l l ,
bürgert. Manns-Kleidermacher.

3- 4ö). G e t r e i d - N e r t a u f. Nr. 1Z0.
< > 'VN-. N 'N- >. ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. Staatsherrschaft Sittich.
(2) Mtt VewMgung d« WodNö^chen k. s. Domainen. Administration roerden ben dem Verwal«

tungsamte der ^ k. Saatsherrschaft Smich im Stiftgebäuoe, nachdenannte herrschaftliche Getteid«
gatwngen un. « t a ^ , ^ m ^mer (Eigenschaft, und zwar: .

206 „ „ » W e i h e n ,
90 ^ „ ,, Korn, '
9 „ ,, » hierfe und
^ „ „ » Halden

r ^ n / ^ ^ " ^ " Monaths Mao von 9 bis 12 Uhr Vormittag, im Wege öffentlicher Versteige.
N ^ ^ ' ^ Z ! . . ^ «ach Auswahl der Käufer in beliebigen Parthien, um sehr billiqo Ausrufs,
wer en "leiftd,ethenden veräußert, und zu dieser Versteigerung die Kaussustigen hiemit eingeladen
weroen. VerwaltungZamt der k. l . Staatsherrfchaft Sittich om 20. April 1827.

^ ^ ^" A n z e i g e . ' '
. . Johann Gaißrigler, bürgl. Deckmma^ von Grätz, be-
N ^ " gegenwärtigen Laibacher Markt übermahl, mit einer
Auswahl von verschiedenen grün seidenen und kammertüchenen
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Bettdecken, um den billigsten Preis. Hat seine Hütte in der
dritten Gasse Nr. 53. ,
I /« B a d - N a c h r i c h t . - (3)

»aß die rei.uiä), metlich, ,
lessert unü bettln« W«esttN . d°ö °n sich « ^ «,„«I!c Betonung, v , ° ^

Überhaupi ,ur °N° ^ " " ^ " . ^ ^ ^ ^ ' ' ^ °l°n°«<n auch, und zwar, °°r,ü«Uck der «clunlen, ^O^^^ni '^tz^ ^/.^^m..nnn°er^ ^ ^

tei.3°B^^</:e.s:7en1s^°"m1t Tlsch,''TeN^. 2pieg«l, Sch«.b.°ug^ B.rft.n, l«mm.c„ ,
b"b^°^mN^>ö: , ^ ^ ^ . . . , „ , M,M, >

" ' 2 , ^ ^ ^ Personen wgllch . . . oo „ „ „
" " gutes "reines und fnncö Bett täglich - - - 35 " " "

Mittagmahl von 6 auch 7 Spelsen - - - - ^ " " " ^
2lbendmM von 5 auch 6 Spetten . - - ' . ^ '̂  ^ "

„ „ Mittagmahl für Domestlqucn . - - ^ - ,5 " '' ^
„ „ Abendmahl „ «

^ » ' N ! ! N : « " l c h n e . e n »UK für wss.ge Erfrischungen beliebiger Art nach
AuswM l°'N°r «lcehlten Badegasse »°l«g!, ^ , ,^ ^ . , ^ ^ „ ^

Mine«!!>»d l°»!ih >" Unteiir,»« E a r i K o p l t z t i ,
am »U. Apnl »«27, BatPäidter.

I ^ 3 Markt - Anzeige. . (3)
^acob G i l l i c h , bürgerlicher Bürstenmacher m Klagmfurt,

bat w Vbre einem hochverehrten Publimm gehorsamst bekannt
?,? machen daß r, durch mehrjähristen zahlreichen Zuspruch
au^m ^ May - Markt w.e-

Auswahl gutgearbeitettr Bürsten von
und seine gewöhnliche Markthütte m

i ^ r a s t e n Gasse beziehen wird, und verspricht semen verehr-
ten, Abnehmern die billigsten Pmse^ ^



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z. 468. (1) »ä N r . 100. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g , der Versteigerung der Religionsfondsherrschaft S t a 1 n z »n Sleyermar.k.

Zu ^olge Decrets der kaiserlichen königlichen Stoatbgürer« Veräußevulge-Hofcommis-
si^n vom )>>. Februar 5827/ Zahl 8 2 , wirb am l 3 . Ju ry ^ 2 7 Vcrmuiace um 10 Uhr
lm Rachssaale des kaiserlichen 'königlichen kandtsgubernlumß zu Gray ln der 3urg dle Rt<
l'gwntfondsherrschaft S t a i n z sammt der lncorponrten Gült Herbersiorf nächst E ta inz ,
uno der Psarrsgült S t . Srephan ob Gtamz öffentlich versteigert,und mir dem Vorbehalte der

? höchsten Genehmigung an den Melstbiethendcn verkauft werden. Der nach dem Durchschnit-
te der baren Geldabfuhren m den 10 Jahren 1L17, bis emschließ'g 1826 berechnete Aus-
rufspreis dieser Herrschaft ist: 166,963 ft. 52 kr. , das ist E l n m a h l h u n d e r t S«chz ,g
Gechs T a u s e n d N e u n h u n d e r t Sechz ig D r e p G u l d e n 52 kr. C o n v e n t i o n s -
M ü n z e . Diese Herrschaft lugt in Sleycnnark tin Grayer Kreise, 6 Stunden von, tzcr
Hauptstadt Gray entfernt, in «iner der schönsten und fruchtbarsten Gegenden des Landes.
Dle »orzügl,chft<n Bestandthnle, Gerechtsamen und Nutzungen, derselben find folgende:
.^. A n G e b ä u d e n : 1. Das in Viereck gebaute, durchaus gemauerte, und mit Z,egeln
gedeckte, auf «iner Anhöhe stehende herrschaftliche Schloß- oder Vnfts-Gebäude an der Ost-
N o r d - und Südseite 2 Stockwerke, an der Westseite aber 1 Gtockwerk hoch. Das ganze
Gebäude schließt zum Theil die sehr geräumige Pfarrkirche em, Hnd bildet durch dieselbe,
und mittelst eines klemen 2 Stock hohen Zwischensiügels, zwey Höfe, wovon der erstere
und kleinere einen nut sehr gutem und hmreichcnden Wasser versehenen Radbrunncn, und
der zweyte sehr große Hof ebenfalls einen Brunnen enthält. Das gnnze herrschaftliche Gebäu-
de enthalt 63 Zimmer, 7 Kammern, iZ Küchen, 17 Gewölber und 5 Keller a u f ^ S t a r -
^ " l n Halbgebmden, wovon aber von der Pfarrgelstllchkeit n Zimmer/ 1 Kammer, 1
- A / 1 Gewölb und 1 Keller auf 36 Gtartm benützt werden; 2. Der herrschaftliche, Ge-
Mldkaft»n m geringer Entfernung vom Schlosst, durchaus gemauert, nnt Ziegeln gedeckt,
3 EMcwerke hoch, ^ welchem über iQQo Metzen Gerreide Platz haben. Unter demselben
befindet sich ein Kea.Y ^ f 53 M a r t i n m Halbfiarlin-Fässern, Z dle Bindhülte auf gemau-
erten Pfeilern, mu Latten verschal:, und mtt Ziegeln gedeckt. 4. Die gemauerte, und nnt
Zttgeln emgedeckte Pferdftallung auf ^2 Pferde. 5. Das Mnlrhaus' , gemauert, mit Ziegeln

' gedeckt, und 1 Stockwerk hoch. 6. Das Bmderhauschcn, gemauert, und Mlt Ziegeln ge-
decki. 7. Zwey Wagenschoppen, beyde auf gemauerten Säulen, unter Ziegelbedachung
ruhend, mtt Latten verschalt, yeben Raum für 6 Wagen. 3. Die große, gemauerte, mit
Aegeln eingedeckte Mnerev - Stallung m 6 Abtheilungen, m-f i o Pferde, und 20 Stück
Hornvieh, y. Di« gemauerte, unter Ziegeldach stehend- «vchwemftallung auf 2^ Glück.
^0. Dle große^ gemauerte, und mn Zügeln ßedcckre Scheuer :n I Abtheilungen, und wi t
3 Dreschtennen versehen, n . Das Genchtstnenerhaus, gemauen, und'mit Ziegeln gedeckt.
i 2 . D s s von Holz erbaute, niu ^attendach versehene Haarhaus. i3- Z M y gemauerte
Hyurmchen an beyden Ecken des herrschaftlichen Zier-Gartens, uu» 2 geräumigen Sälen.

„ Selbe sind mir schindeln, sn den Kuppeln aber mit Kupferplatten gedeckt. 14. I n der
Entfernung von einer klemen Viertelstunde vom Schloßgebäude das herrschaftliche sogenann-
te^ Pichelhofstöckel, gemault, mit Ziegeln gedeckt, und 1 Swckwerk hoch. iö- Die herrschaftliche
Maucdmühle im Markte stainz am Stsmzerbache gelegen, mit 4 L ä u w n , und einer Gnes-
Isampf, durchaus gemauert, und mit Ziegeln gedeckt; dabey befindet sich ein abgesondertes,
nut segeln gedecktes Häuschen zur Wohnung des M ü l l n s , gegenwärtig in Pacht gelassen,

C



um jährliche l68 st. Conventions-Münze. 16. Ein gemauertes, mit Ziegeln gedecktes Glas-
haus m dem herrschaftlichen Küchengarcen. 17. Ein Zwgelofen, sammt großem mtt St roh
eingedeckten Zlegelstadel. —> V. A n Grunds tücken . Die zu dieser Herrschaft gehörigen
Mnergcünde bestehen: in Aeckern aus 60 Joch 764 Quadrat-.Klaftern, in Wiesen aus 165
Joch 419 y g Quadrat-Klaftern/ inGarien aus 5 Joch 1245 Quadrat-Klaftern / an Hutb-
weiden aus Z I Joch 1261 Quadrat» Klaf tern, wovon emem jeweiligen Pfarrer zu Stainz
der konventgarten mit 1 Joch 47 Quadrat-Klaf tern, d«e KrautgaNcnwlcse mit 7 Joch i a
Quad. Klaftern und der Krautgartenacker mtt l Ivch 1026 Q, Kl f t . gegen einen lährltchen Pacht-
schilllnq zum Genusse überlassen sind. Von diesen sämmtlichen verpachteten Grundstücken find
im Jahre 1Ü26 1879 ft. 53 kr. 2 dl. Conventions «Münze eingegangen. — C A n T e i ^
chen. Diese Herrschaft besitzt 3 Teiche im Flächenmaße v»n 2 Joch 12)1 Quadrat-Klöstern,
welche gegenwarttq um i 3 st. 36 kr. Conventlsns-Münze verpachtet sind. — O. A n W a l -
d u n g e n . Die Waldungen messen 757 Joch 747 Klafter, sie sind gkößtcntheils mit Fahren,
Fichten und Tannen bewachsen. Der Käufer der Herrschaft hat dle bisher bestandene Ver-
pflichtung/ die Aerarial-MefflNgfabrik zu Frauenthal mit dem nöthigen Holze aus den herr-
schaftlichen Waldungen gegen Vergütung Zes curremen Holzvreifes zu versehen, nicht zu
übernehmen/ und wird daher derselben vollkommen entbunden. — 15. Z i eg e lb r en n erey.
Bey dem herrschaftlichen Ziegelofen können bey jedem Brand 18,000 Glück verschiedener
Gattung Ziegel erzeugt werden. Der m em?c genngen Entfernung liegende, aus gemauer-
ten, mit Flegeln gedeckten Hausern bestehende Markt Btainz biethet eine günstige Gelegen-
heit zum vortheilhaften Absaye dar. — l?. K i l k b r c n n e rev . Nächst dem herrschaftlichen
Kalchwalde befindet sich em eigener, der Herrschaft Btinnz gehöriger Kalksfen. — 6 . T a tz.
Die Herrschaft Btainz besitzt eigenthümlich emen Hapfentay in den Pfarren S ta inz , St«
Stephan und ^>t. Florian von allen Getränks-Gattungen. Für diesen Tatz wlrd ein Pacht-
schilling von 2050 st. Conventions-Münze entrichtet. — U. A n D o m i n i c a l - N u t z u n -
g e n . Dte Unterthanen dieser Herrschaft befinoen sich in 19 Aemtern, größtentheils 4M
eigenen politis.hin Gezirks, und bestehen in 1027 Rücksaßen, vsn welchen 7^2 Rust ica l - ,
Z4 Dsmimcal-Unterthanen, und 20 ! Birgholden siid. Die Zulehens - B^siyungcn betra-
gen ^von den RustlcalMen ^ 7 0 , von den Dommlcal-Unterthanen 102, und von den Bergs
holden 53^. D l t Unterthanen dieser Hcrrschafi nebst den Besiyern der Zulehensgründe ha^
ben jährlich ;u bezahlen: an unoerHndc^Uchm Urvarszinsen 65g ft. 25 i i j ^ 6 kr.: an Zm-
sen von zerstückten herrschaftllchen Nealtläten vor der Rectlficatlon 3ä6 ft. l̂3 6)16 k r . ;
an detto. dtto. nach der Remsicatlon 274 l l . 6 4 1 2 ^ 5 kr . ; an Gchuy- und Vecleggeld
von Berggüt«?rn 64 st. 44 kr.; an unv^anderllchem schon vor der Flecttsicacion pact»rtcn
Robathgeld l5o st. 45 kr. zusa-n nen in W.ener-Währung 1Z02 st. 1 7 1 ^ . 6 kr. Die vor-
mahls be^anhene Natural-Robath wird seit dem Jahre 3787 Mit Geld re lu i r t , und h'.er-
an eine Summe von 2727 ft. 92^14 kr. Wiener-Währung jahrlich bezahlt. An Zmskörmrn '
sind vsn den Unterthanen jährlich zu entrichten: I n n3l.lirÄ 7 Metzen 20 Maß Weitz-n,
7 Metzen 10 Maß K o r n , 7 Meyen 40 Maß Hafer, 32 Meyen 40 Maß Hirft. Auf ewi-
ge Zeiten wurden relmrc I 8 Metzen i h Maß Weitzen / 3o Meyen I j 4 Maß Korn, I45 Mctzen
33 Maß Hafer, 220 Meyen 9 Mas Hirse, wofür jährlich »m Ganzen em NeluUlvnsde-
trag von 607 ss. ^9 kr. Wiener, Währung einzugehen hat. M Kleinrechw, habcn die Un-
terthanen jährlich zu entrichten 25 Y3 ?ämme5, gf; Kapauner, i 3 / Hühner, Zgg Hens
deln, 3670 Eyer^ 921 Y2 Haarfaussling. —> I . A n L a u d e m i e / l , M o r t u a r i e n ,
K a u f b r i e f s - u u d G e r i c h t s t a x e n . Von allen Rustical- und Domuncal - Besitzun-
gen, mit Ausnahme der bürgerlichen Häuser, Gärten und Gememdegründe des Marktes
Stamz , welche laudemialfrtv sind, hat die Herrschaft Stainz das Recht, bey Besitzverän-
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dtvunZen das kaudemium mit 10 Prccent vom Arundwertbe/ bey ^ks i^eras^ru i igcn boil
Berggütern aber wird in auf- und absingender Lmie der Tote pf . , außerdlM hlsgexen der
lote pf. bezogen. Nach jeder Bcsitzveranderung hat der neue Besitzer d»c Etwahr zu lösen,
und dle übliche Kaufbrnfstaxe nnt Z ft. zu entrichten. Tos Monuar? oder Slelbrechtnirb
von dem reinen Verlaßvermö^en in der Regcl mit 2 Pioccnt, von den Besitzern der Rusii-
calhuben, und der sogenannten Hofstatte hingegen mit Rücksicht auf dcn cintreltkndkn Fal l
des'n8U5 minors mit 5 Procent bezogen. Die Grundbuchs-, Gerichts- und adeligen Nichters
amts-Taxen werben nach den bestehenden höchsten Gesehen abgenommen. -— K A n K ö r s
ner - Z e h e n t e . Dle Herrschaft Ttamz besiykt klgenthümllch. einen Getrcidzchcnt m 35
Gegenden, theils s«nz assein, theils gemeinschaftlich mtt andern Dommien. Derselbe war'
lm Jahre 1826 um einen PachtfchMmg von jahrUchen 572 fi. 28 3^4 kr. Eonventlons-MÜN»
ze vnpllchut. — ^ . W e i n z e h e n t e . D»e herrschaftlichen Wemzchente erstrecken sich auf
45 Gegenden, und besitzt solche die Herrschaft Stamz theils ganz aüein, theils gemein-
schaftlich mit andern Domimc?. Diese Wetnzehente waren im Jahre ,826 um jährliche
1206 ft. 56 kr. 2 dl. Conventions-Münze verpachtet. — U . Be rg rech t u n d Z i n s m o s t .
Hleran haben jährlich in NÄ l̂t-H einzugehen, und zwar: an Bergrecht ßyg niedr. ösier.
Eimer 1/̂  1)2 Maß ; an Zinsmoft z I n>edr. öster. Elmer 10 Maß zusammen 712 nieder-
österreichische Elmer 24 Y2 Maß. Diese Weine müssen von den Untcrlhanncn unentgeltlich
in den herrschaftlichen Keller geführt werden. Außerdem sind unwiderrufiick mit Geld reluirt
3 niedr. öster, E lner , und 6 M a ß , wofür jährllch 4 ft. 571^4 kr. in Wiener-Wahrung
emzugchen ha^kn. — ^ . J a g d b a r k e l t . Dte Rnsjagd in den Pfarren S tamz , S t .
Stephan ob B t a m z , dann »n emem Thelle der Pfarre Preding , S t . Flor ian-und S t .
Stephan im Rosenthnle theils embännig, theils mtt andern Herrschaften, ist um jahrliche
85 ft. 20 kr. Eonventwns, Münze verpachtet. — 0 . Fischerey - Gerech tsame. Die
Fischerey-Gerechtsame jn 3 BachM/ ganz cinbannig um 17 ft. i 5 kr. Eonve^tions-Münze
verpachcet. — I». P a t r o n a t s - u n d V o g t e p rechte. Die Herrschaft S t a i n ; übt das
Patronats? und Vogteyrecht übcr die Pfarren Stainz und S t . »Stephan ob Gtamz sammt
den dabey befindlichen Schulen, dann Über das zur Pfarre Gtainz gehörige Kalvarienberg-
Kirchlem, und über dle zur Pfarre S t . Stephan ob Mainz gehönge Schule m G t . Jo-
seph aus. — tH. W e r hd ez i r k . Dleser Herrschaft «st ein Beznk von ZZ Conscrlptions-Gemein-
l'en zugetheilt, m welchen sich 28 Hauftt-Dteuer-Gemeinden mit etner Geelman'.ahl von 7789 Kö-
pfen befinden. Zum Ankauft wnd Jedermann zugelassen, der h,er.Landes Realttätrn zu besitzen ge-
eignet ist. Demjenigen, welcher in der Regel mchi landtafelfah'g ist, kommt für dcn Fass der Er-
Nehung dieser Herrschaft für lhn und seme Le'beserben m gerader abj'teigendcr L'Nle die Nach-
slcht der Landtafelfahlgkelt, und die damtt verbundene Befreyung von der Entrichtung des
Unnobiluivtm Zlnsguldens in Hinsicht dieser Herrscraft zu Statten. Wer <in der Ve-steige«
rung Thcll nehmen rv'.ll, hat den zehtU^n Zhell des Ausrufbvrciscs als Eaunon bey der
Versteigcrungs - Eommljjlon entweder bar, oder in öffentlichen auf Meta l l -Münze, und
auf Uekcrbrmger lautenden Etaatbpapienn nach ihrem coursmaßigen Werthe zu erlegen/
oder eme auf dlesem Betrag lautende, vollnuftg von der kaiserlichen königlichen Kammer«
Procuratur geprüfte/ und als bewährt bcsiaugte Sichcrstellunys - Uvkurdc beyzubringen.
Wenn Jemand bet) der Versteigerung für cmcn Dri t ten emcn Ar.boih macken w i l l , so ist
er schuldig, sich verher mit emer reck!ksörmi,ck für diesen Act auea^'e>tten, und gchörig
legallsirten Vollmacht seines Eommittcntcn austznsre-lscn. Das D r i t t . I , l t^s Kausschillings
dtcser Herrschaft lst von dem Ersteher vier Wcchcn nach erfolgter Genehmigung de5 ^7örfssi!fs<
actes noch vor der Uebergabe zu berichtigen, lue in den vorausgelas>mn Fällen verbleiben^
den zwey DM»Thei le kann er gegen dem, daß sie auf der nkauftm Herrschaft in crjter
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Priori tät versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventions ^ Mün ;? , und in
halbjährigen Fristen verzinset werden/ bmnen fünf Jahren mit fünf gleichen jährlichen Ra-
tenzahlungen abtragen. Dte zur genauen Wmoigung des Ertrages dienenden Rechnungs,
daten, und die Beschreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen Kaufsbedingungen
können beo der kalserllchen königlichen steyermaikisben Gtaatsgutcr-In''ofctioli im sogenann-
ten Vicedomhausc ^u Gral) eingesehen werden. Wer die Hcr.schaft selbst in Augenschein zu
nehmen wünschet, kann sich an das Verwattrmqsamr Gta in ; wenden. Von der kaisc>lichen
königlichen steyermarklschen Scaaisgütcr-Veräußerunsis'Commliswn. G r a t z a m y . Uprll 1627.

A n t o n S c h ü r e r v. W a l d h e i m ,
k. k. wirklicher Gubernial- und Präsidial-Gecretar-

^ Vermischte Verlautbarungen^
Z. 4,7. F e i l b i e t h u n g s « E d i c t , llll Nr, b'5.

(3) Von dem vereinten Bez. Gerichte Michelstärten zu Kramburg, als Real-Instanz, n-lr5 hie-
Mit bekannt gemacht: tSs babe dai Hochlöblichc t- k. Stadt , und Landrecht zu Lalcach unccr 7. März
d' I . , Fahl i ! 2a , über Ansuchen des Florian Helwig, Vormundes der Michael v. Halle'au'sckcn Pu«
pissen, nZider Joseph Hauptmann, Farbenhändlers zu Lai')aH, wegen auS dem Erkenntnisse ddo- 2 i ,
I uny ,3,6 schuldigen 6c>o st. (Z. M . sammt Nedenverbindiichkeiten, in die ex^cuclve sseil^echung
des dem Lehrern gehörigen, in der Stadt Krainburg am obern Playe fub lZonsc. Nr. »LL gelegenen,
dem Grundbuche der Stadt Krauibura. bienstbaren, gecichtlist) auf Zoo« !̂ . M . M . geschähen Hauses
sammt dem dazu gehörigen Pirkachantheile aewi^iqet, und unter Einem buses V^ittsgcricht Um
Vsrna^me Her Ver' i iaerung ersucht. Zu diesem Onde wertzen ^rey. Fcilbicthungstags«hunHcn, uno
zwar die erste auf den 3,° M a y , die zwcote auf den 3c,, Iuny un^ die dr,tte auf oen 5!. July l. I . ,
jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr in diesiger Oerickts^nzley mit 0em Anhange bestimmt, Paß
die obbesagten ReHlitäcen wenn solche weder bey der ersten noch beo der zweyten Zcllbicchung um
den Sckätzunaswerth oder darüber an Mann gebracht werden tönnlen, bey der, oruten auch unter
demselben hinran gegeben werben würden.

Wozu die Kauiiul'tlgen, insbesondere die intadulirten Gläubiger mit dem Neysahe zu erscheinen
eingeladen werden, daß das besagte ganz gemauerte, aus zwey Stockwerken dcstchende, außer den
Wohnzimmern mit zwey gewölbten Kücken, yier dergleichen Magazinen, zwey gewölbten Vorsa.
len und Gängen, zwey gewölbten Viehstaliungen und durchgängig mit Eiscnbalken, aucb mit einem
eisernen hauptthore versehene Haus, wie auch der Pirkachantheil böllchtlget, und die dicßfällia.en Ll«
citatlsnsbed-ngnisse in hiesiger Oerichtskanzley tä.iick in den Amcsjtundcn eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bez. Gericht Michclstatten zu Kramburg den 2. April 1627^

Z. 442. A m o r t i s a t i o n s « E d i c t , Rxk. ^,-. 432.
(5) Vas Bezirksgericht Gottschee macht bekannt: Es seoe auf Ansuchen des Simon Krater von

Alt laag, in dk Amortisi^ung eines zwischen ihm und Mathias Oppich abgeschlossenen gerichtlichen
Vergleiches ddo., 6. IänN', ' l ^> et inladalaw oo^ein claw gewilltget worden.

Es werden temnach L jene, welwe auf obigen Vergleich w«s inimer für einen Anspruch zu
haben vermeinen, aufgefo^rt , ihr allfälliges Nechc binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen fogewiß geltend' zu machen, als sonst obi^r Vergleich als null und nicktig erklärt und
in die Enabulatisn des Vergleiches, respective IntabulationS - Certificates gewiNigct werden wird.

5 Bezirksgericht Gsttsckee am 6. April »857.

Z. 443. E d i c t . 26 ^ u m . 509.
(Z) Das Bezirksgericht haasberg mackt dekannt, daß, nachdem die in der E^cucionSsache der

Großhanolung Bucdlec ef t^omp. wider Hrn. Johann Thomschiß wegen ^60» fl,. s^mmt Einsen,
mi t oem dießqcrichtllchen Eclcte vom 23. Februar ,827 feilgcbocbcnen Realitäten, nur Ausnahme
der darin sub a) angeführten, der Herrschaft haaibcrZ »nd I^^clif. Nr . 69 dienstbaren Halbhube
in Unterplanlna dev der ausgeschriebenen ersten Fcilbiethung sämmtlich verkauft worden sind, nun
nur noch die Versteigerung der ebengedachten H^hube bey den müttlst gedachten Goictcs ausge-
schriebenen Tagsatzungen, demnach die zweyte am 7 May und die dritte am 7. I u n y , l. I . ie«
desmahl von 9 bis 12 Uhr Früh in der Kanzley hieses Gerichtls mit den Bestimmungen gedach.,
ten Soictes wecoe «dgehalten werden. Bezirtsgericht haaSderg am to. April 1Ü27.
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Z. 47/,. (1) E u r r e n d e N r . 70^7.
des kaiserllcben königlichen »Lyrischen Landesguberniums zu ?«ibach. Wegen Einleitung der

Vorarbeiten zum Behufe der Erwerbsteuer für das I r i e n n i u i n 1626 — 18Z0.
Zu Folge'hohen Hofkanzlevdecretes vom 22. März laufenden Jahres Zahl 7 ^ 5 , sind bey
nunmehr zu Ende gehenden IVienniuni zum Behufe der neuen Aufnahme der Fassioncn der
Gewerbspartheym, wegen Entrichtung der Erwcrbsseuer, und Zusammenstellung der Ge-
werbshücher für das nächste IVicnnknn ,826 -- i83o die Vorarbeiten einzuleiten. — S o
wte hienach die schnelle Aufnahme der Erwerbsteucriabcllen unter einem eingeleitet wird/
eben so werden mn Hinwelsuny auf das Erwerbstcucrpatent vom 16, Dcccmber i 8 i 5 und
die gedruckte Gub. Currcnde vom 5. October 1822 Zahl 11948, alle Steuerpflichtigen auf-
gefordert, ihre, Ver Erwerbfteuer unlerllegendcn Beschäftigungen in der A r t , wie es bereits
mit der Guv. Currende vom 9. September 182^ Zahl 12408, angeordnet wurde, bey den-
N?n/ ihnen vorgesetzten Bezn ks-Ohr,gkeiten langiiens bis i 5 . kommenden Monalhs M a y
«n^umeidcn, und darüber die vorgeschricdencn Fafsionen bey sonst zu gcwartlgendcr gesetz-
licher Abi'düng einzubringen. ?slbach am 1^. April 1827.'

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b ü r g /
Gouverneur. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

- k. k. Gubcrnialrath.

Z. ä67> (1) V e r l a u t b a r u n g . N r . 7113.
l" ist dsrmahl das Polzdor Monttynanaisch? Handst^pendium im jährlichen Ertrage von

36 st- ö3 kr. M e t a ü ' M ü n z e , wozu dem allerhösten LandesfürÜen dah Prasen:at,ons-Recht
zusteht/ ln Erledigung gekommen. Zum Genusse dieses Stipendiums sind arme und gut
studierende Gymnasial - Schuler stiftsmaßig berufen. — Diejenigen, welche das besagte
Stlpcndnlm zu erhalten wünschen, werden daher aufgefordert, ihre, mit den Zeugmssett
über den sirtllchen und wissenschaftlichen Fortgang von den beyden letzten Semestern, dann
wit dem Äuswelse ,hrcr Dürft igkeit , und mit dem Beweise der übersiandencn natürlichen
oder geimpften Pocken, gehörig belegten Bittgesuche, bis 20. May laufenden Jahres, bey die-
ser «andcksielle einzubringen. Vom kaljerlichen königlichen iüprisch?n Guberntum. Lmbach
am 12. Aprl! 1827. J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n l g g ,

- k. f, lzzi^i'fsiia! - ^rcretar.

SUmriicfje; ^er lauTbčsrunaen. " ~
Z 470. (i) A W I S O 1)1 COJNCOKSO. Nr 3 6o5

- Avcndo 1' eccclso I. R. Govemo, con vcnerato suo Deereto delJi / apriie a. c *N
65 9 2, orainato di apnre x\ concGrso per i posti finora non occupali iielja casa di lavoro*
lorzaio, c.oe : i. queJ^ d Assistome, a cVa va annesso i] sal.rio di siorini 400 col qnar-
ticre nclla casa; 2 qudlo di Maestro ai lavgri col solo appuntameiito di siorim 3oo
annui,. vienc concio, per concorrere a laJi posli, stabiÜLo il tcrmbe di 6 «eitimanc
aal g I Orno a 0 - 1 impoi, entro quäl tenmne i con.peienü ayrarmo da prcsentare a

toll f\°' l o r o . r « l " a , eta rchgione, e s t a t e , Ja Joro irreprcnsibile condotu
Biorale 1 loro precorsi stud, ] a conoscenza persetia dclle lingue iialiana "lode^a e
cr a g „ohna, la congmzione. nel coDtcggio, la q u a l i t a e di.ral. 3cgl' impie-Hi fi»oraV
5tenuu, la mamera con cm venncro disixopegaati, aonchž tutti gli altn m ^ i l ! ^ i c o "

Qur ^ n ; l mx. 55 t). K SHap 1827J ^



lari, cbe potessero dimostnire., e di prestareknna cauzione legale con fiorini 400. Si
aggiunge perfine> clie coloro, 1 quali sono gia esseitivi impieguti dovranno far giuu-
gere a qucsto Magistrato le corredate loro suppliche mediante il rispetiivo loro" ußi-
210 superiore, coll? anneltervi la prescriita tabclla di qualisicazione. — I ricorrcnti poi
per il posto di Maestro d'arte dovranno comprovare la loro morale condotta, le»iiti-
mandosi di essere esperti almeno, nello profession! di sane; e tessitore, e di conosce-
re pcrfettamenta le lingue ledcsca ed italiana e possihilmcnto auchc la cragno'Jina, co-
me non meno di saper scrivere e leggorc neidtie primi idiomi.

Dali' I. K, Magistrato» pol. econ. Trieste, il di 18 aprile- 1827.
GIOVANNI PIETRO Dj BUZI,

Imp* Reg. Gonsiglicre d'AppeHo, c Preside di qaesto Magistrate.
ANTONIO BARONE PASCOTINI D* EHRENFELS ,

1 • Sc gre ta rio.

VermischteVerlautbarungen.
H. 45?. (1) O d i c 1. Nr. 7^7.

Von dem Bezirksgerichts Haasberg wird durch gegenwärtiges Edict allen Lenjcnigcn, denen da«
ran gelegen ist, hiemit bekannt gemacht: <IA sey von diesorn berichte in die 'Sröfftiung de^ (Zoncurses
über dab gesammte, im Lande Krain befindliche, bewegliche uns, unbewegliche Vcrmögcll dcä Si«
inon Pleschner, Vermögens »Üderhaber des Franz Pleschner von Godooicsch, ül?er sein Güttcrabtret«
tungsgefuch <!e pp^eZ. i 3 . März l. I . N r . 747 gewi l l ig t warden. Daher wird Jedermann, der un
den erstgenannten Verschulderen eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glauvt, hiemit erinnert,
bis i l . Funy 1627 die Anmeldung seiner Forderung in Gcstalt einer förmlichen Kiage wider Herrn
Anton löschet , als Vertretter oer Goncursmassa bey diesem Bezirksgerichte fogcwiß einzureichen,
und in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung sondern auch düs Recht-, Kraft dessen er in
diese oder jene Klaffe gefetzt ,u werden verlanget, zu erweisen, widri^ens n^ch Versilcßung des erstbe«
stimmten Tages Niemand mehr gebort werden, und diejenigen, dle chrc Forderung^ b,s dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten, im Land« Kram befindlichen Vermögens des ein«
gangs benannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dan« abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirk«
lich ein Eompenfationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Mass^ zn fordern
hätte«, ober wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerlt wäre, also
daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa s.duldig seyn sollten , die Schuld ungehindert dem
Esmpensations'Olgenthums oder Pfandrechtes, tzas ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu«
tragen verhalten werden würden.

Übrigens wird zur Wahl eines Vermsgensverwalters «der Bestättigung des jetzigen Mathias
Trat tn ig von Godovitsch, dann zur Lsahl der Oreditoren« Ausschuß eine Tagsatzung auf den lZ ,
Juno »827 um g Uhr Früh vor diesem Gerichte mi t dem Anhange bestimmt, daß hiezu fämmtli«
che bis l , . I u n y ^627 angemeldete Gläubiger zu erscheinen haben, baß aber zu den Wahlen nur dann
geschritten werden w i rd , wenn das ganze Eoncursgeschäft durch güttlicheö Übereinkommen bis dahin
nicht abgethan werden könnte.

Bezirksgericht Haasberg am 17. Warz 1L27. ^ ^ -

Z . 4?3. (») F e i l b i e t b u n g s - V 0 i c t . l>ä Nr . bLZ.
Bon dem Bez. Gerichte Wiphach wird hierm't öffentlich bekannt gemacht: Es se»e über An«

suchen des Johann Mahortschitsch von Wipback, wegen ihm luertcinnt schuldigen io3H ft. 3 i kr.
e. «. <:., die öffentliche FeilbiZthung der dem Stephan Kette von Wipdach eigencbumlich gehörigen,
daselbst gelegenen, der Herrschaft W'.pbach dienstmäßigen, und auf 22a! !̂ . M . M . gcrickllick ge-
schätzten Realitäten, als:, des Hauses zu Wi.pbach Gons. Nr . i n nebst (Htallbofe e^c. des Halden
Hauigar ten i , Acker ^.3^2623, per äouZi 3no2i^etti, Acker miii Planten und Forst na 3 ^ r i ^oi-i,
Acker mi t Planten A l a n ^ i - ^ , Oedniß mi t Forst u 'Do l l i n i lIvÄl^nbi-el,, Wiese pocl I^loln^Äii i ,
Acker nebst Wiese u' I.255Lki, den uniem Acker u' I^»!5ek, Oemein Antheil «2 nuvc'in ? l , I I i , W îe«
se pac! ^2rnc> und Acker pĉ r M^xll i l inüii pIl- ^ei3,, genannt, dann der eben «ach gepfändeten, uno
auf 4^ st. 16 kr. M . M . geschaßten Msdi largüter, im Wege oer Execution bewilliget, auch hier-
zu hrel) Feilbißthttngsttrmin^ nähml i^ : der erste für den 23. Map, oer zweyte für den 3. July
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. , ^ Bez. Gerlcht Wipbach am 2. April 1627.

6°^a, 3.dm,k2li, ^5dou. ^ ' . / ^ " ^ . ' ^ " l k , Q^5L, Franztorf, 0In,ni^, D r ^ - e , üre<

' ,3reud,ntbaler Dominical. Grünen von " ° " ^ n verkaufte«
p « ^ ' ? . ^ r , del Gemcmden Vend, Dnile, 1^..5e, I>oä.
^ahle verpachten. PaHttuAa" rannen ü e ^ ^ ^ ^ " - ^ ^ " " l em oder mehrere
^ ^ Z ^ e n t h o l am 29. April .I27 ^e^ngnl„e ,n htelonlgcr Amtölanzley einsehen.

' ^Vom Bezirksgerichte der l. k / S ^ ^ ^ ^ " '
Ansuchen der AgneS und Miza Pot^n «e e« Ä? - ^ " ^ b'emna5gcmew kund g'wacht: W seyüber
^ i ^ ^ / " > / ^ ^ ^ ^ ^ schuldigen 277 Z "5" s 7 " 7 " 3° tsrn, weqen der, der auS den zwey Urthei.
cu we Verstelgcrung der ocmftlben aVbori^n ^ ^ " ^ ̂  " ^ Zmscn vom .6. I u l , i ä2 i , die exe.̂
Gan u,e snd haus - Nr. 20 m G M ^ ^ zur^taatshecfchaft 3ack fub Urd. Nr. 2296 dienenden
Hauseinrchcuns gewiNlHet, uno k i ^ n ? - ' ? .^''ä)tl,chen Ochähwerthe von ,002 st. ,5 tr. sammt

, U"d54. I ^ h , ' I . , j e ^ s m ^ V , m i t t a 7 ^ 7 ^ " ^^ ' 'ss.ßungen ^ f den 25. Mao, -5. Iuny
- "eitnnmt worden, daß, wenn di77^ H . " ' " ^ b's ,2 Ubr in Loco der Realttät mit dem Beysatze
^ ̂ erung n.cht um ^ der crst.n unb zweyten 2wstei-

- tm auch unter demselben bintan a"«d „ . " ! > . " " georacht werden tsnnten, selbe bey der drit.
i " erschien vorgeladen werd n d?6 . . M l . wurden, wovon die Kauflustigen mit der Bemertuna

Erzeugerinn aller G/,tw^«« ^ M a r i a B l ü m,

g g°e. Haubchen, allen Gattungen B l u m e n ^ V ^ " ^ mtt schönen Putz., feinen Spitz« und N - '

^Mgmsse ,»eg,.n^ «ir» ss« W u r " w ° I . " H ^ ' ^ ' " b"»"«« gu.<« Stellen« und For« ihrer

^ ^ n ^ s t e „ u n g ° » und Nep.ra.u«n auf aNe Atten D.menpu^ angenommen und .uf
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verschiedene Laternen-Magica, bottanische Loupen fur Kunsiliebhaber, Teleseopen n . ; auch
werden alle Reparaturen um billigste Preise angenommen.

Unsere Hürhe ist Nr. 46 im zweyten Gang. ° W e i ß und H e c h t ,
»«.^___»^ _^_^ "us Ba:ern.

Z . 47Z. (1) D i e e i n z i g e L o t t e r i e ,
welche während der nächsten sechs Monathen zur Ziehung kommt, und wovon die

Hauplziehung schon
a m «6. M a y d. I .

bestimmt und unabänderlich vorgenommen wird,
ist jene der

Realitäten in Stepermark,
vereint mit einem prächt igen D a m e n schmucke von Brillanten und Smarag-
den, und einen ganzen neuen silbernen Taftlservice, wsbey durch die große Men-
ge von i3,c»55 Treffer eine Gewinnst- und Ablösungssumme von434,110 si. W. W .
gewonnen wird.

Abnehmer von ,0 Losen erbalten 1. Gratislos.
Das Los kostet /, fi. Conv. Münze.

Wien den 20. April ,827. Andreas S t a t t l e r ed Comp.
Lose nebst Frcylosen sind bey I . E. Nutscher in Laibach zu haben.

^ " N a ch r"I ch t. "^"
Am 9. May l. F. werden im Hanse Nro. 261 hinter dee

Mauer im 2. Stocke verschiedene politute und unpolitirte Zim-
mer- und andere Einrichtungsstücke, auch einige mit feinem
Roßhaar gefütterte Matrazen mit gleichen PolsMn, etwas Klei-
dung und Wäsche und d. g. m., aus freyer Hand licitand.o
veräußert werden, wozu'Kaustnstige döüichst eingeladen werden.
Z. 472, ( l ) Gebrüder KahN/ Opnker aus Agram,
empfehlen sich bestens für den gegenwärtigen Markt nut ihren verschie-
denen optischen mathematischen Gläsern und Instrumenten, und bitten
zugleich Kenner und Liebhaber, sie mtt chrer schätzbaren Gegenwart zu be-
ehren. Ihre Hütte ist im ersten Emqanq N r . 25.
" Verz^chmö oer yier Versiordenän^ ' '̂  "

Den i5 . Apli! »L2-/
I««ob Ierschm, ein Knecht. «!t 26 Jahr, im Civ. Spital Nr. , , an der Abzehrung.
Den ,8, Dem Iaceb PisschLa, Fischer, s. S . Johann, alt <o. M . , in der Kratau Nr. 6» , an Fbl,

ge dts Sllckhttsttns.
Den 2a. Maethaus Wr^dosch, W i r t h , alt 60 Jahr , om Mönm^k l Nr. 4 2 , am EnlzüüdllNgssieber.
D i , l 21. Ursula Goda!,'!!^ . Kc>chl!in, alt 56 Jahr, im Rlch:hal Nr. 67, an der Luligensncht.
Den 22. Dem Luc^Z 3>ubil,, FUcher, s. T. Mar ia , alt b M . , i>, der Krakau Nr. 46/ an der Vcust»

Wassersucht. —^Mari^ PiechilN Hal,darbeiterin!i, alc 3^ Jahr, auf oer Pollalw Nr. ic>/ an der Wasse-rlucht.
Den H3. Anton Ienko, Inciulsn, a!t 60 Jahr, im Iüquismonshcüls Nr. 82 , am Nervenpeder. ..


